
,,Transportschein*'
Vorribergehende üherlassung erlaub*ispfl ichtiger Schussrrlraffen i m

Rahmen des $ f 2 Abs. {1} Zitrer {bn 3b, 4a *nd 5 ss}vie Abs. {3} Iiffer 2 Waffengesetz

Ber Verei* / Waffenbesitzkarteninhaber

Narne:

Anschrifi:

PLZ I Ort:

überlässt an ein

FIame, Vorname:

H itglied ei ner schie8sp ortlichen Ve rei ni g ung

Anschrifi:

PLZ / Ort:

nachfo I gende Schusswaffe z*rn Bedil rf ni s umfassten Z$Fck

Waffenart I Hersteller/ &lodell / Wafennumme r

Wätrdi *--

eingetragen in derWaffenbesitzkarte hlr. und ausstellende Behörde, Ausstellungsdatum

den Transport

fJ zum sportlichen Übungsschleßen in

Ü zur Tellnahrne am Wettkanrpf in am

leh beauftrage, das aben ge*annte MiQlied hzw. den Beauftragten {Empfä*ger},
die Waffe & Muniiion zum *ben genannten tsedürfnis umfassten Zweck zu transportieren.

Die Waffe isl im rrersehlsssenen 3ehältnis, nicht zug*ffsbercit und nicht schussbereit im Fah zeug
zu transpo*ieren. Die Waffe & Munition darf nicht an Drifte überlassen werden.

Der Empfti*ger derWaffe & Munition erirält eine ltopie der Waffenbesikkarte des Sesitzers.

Der Empfänger derWaftu & Munitien wurde auf g {? Abs. {11,7i#er lb, 3b, 4a und Ziffer 5
sowie Abs. {3} Ziffer2 WafG belehrt-

Der Rücktransport derWaffe mit Munition ist geregelt

Ort, Datu m, tJ nte rsch rift des Be rechtig te* / WII K-lnh abers

Dierer Beleg ist im Unrgang rnit der vorbezeichreten Waffe mitzunehrnen urd berechtigten Perconen auf Verlangen
varürzrigen und zlr Prütung aq$a,lhändig€n. Ref. Wdft Erd WSK l.lS$V, Piklapq Stand: 0S2{X1.



Cheddiste Tran s*ort *on Sch assu, a ffen.
$ I2 Abs. $j,Ziffer Ib,3b,4 * nad.iso$de'4bs. {3} Ziffer 3 fF/cffengesdz;

Es ist *nbedingt dnnaeh gs ver!*hren!

* Der Ee*ufir*gte I Tr*nspxrtetr hat rlas 18. Lebensi*hr +,sttendet.

r Eine Betehrang des -Becigfragre.n I Traxspoftam"s rsrza'rngendno$i:ends,g.

t Der Berechtigte {Eiggtltüttter) stellt die Rüekg*be" s'iche.r. Zeit wnd Sri r,ereirröcrer:.

* Zzr Sicher&eir ffiissen die Tratzspar"t*uJXagen tvn dsru Brattfirugir.n{Trcnsporte,uer"l

&nferscitrieäen werden, aJsrYacJrn'eis für den ßerechtigten (Yerein wler l$'*tfe*eigextäm*)
LEr Beaufir*gte solke ein Yereinsmitglied sein, es reicht e.inr* einmatige Eefukrxng wit
UntersdrriJl aus. Die.se Bdthrxng mxss der Berechfig{€ f.g}geörrirner) archfuirl,rn"

#etehfWms
R"q#$ftf#gter:

Nawe, Ytrname:

Diex*räbergehende L'ürrJcssxng erlaubni ftirttfgerSc&nssw*ffm frrufisirmeffdes $ tr2Ahs. (I),
Ziffer Ib,3h,'{ * und 5 seyl'ie Äbs {3) Zitler 2 Waffmgese"ta {Eererhtigte: Eigen}wnrer/

Belehrttns:

l. Die ^Sch#sswaffe ist in einern yerschiosse nen Behölter oder

ve rsch tosse ne n F utte ral z u tra ns partie re n.

2. Die Munition befindet sich nicht in den Magrzinen ader in der Waffe"

3. Die Waffe und Munitian rif on Dritte nicht weiterzugeben.

4. Der Tra*spart ist nur auf dem dire*ten Weg zu tronsportieren.

5. Bei Verlust rsf scforf de r Eigentürner zu verständigen.

5. Restrnunitian ist dern Eigentüffier zu äbergeben.

7. Es sind keine Munitiansteile sls Eesitz zu behalten.

8. Die Waffe s*d Munitian rsf nscf, dem.ScfrieJ3en, gemäJl dern Transporfschein,

dem Eigent[imer zu ühergeben-

Ar\ Datum: !

-FEjb€nr U/4l€ö/ef,a {nd ,yrftuns}rti$de }{SJU. Sro#r l0//ili}ld

üntssrtr rift ds Ew uflr ogte n {IrersporfeurJ


